
Kapitel 1: Lebensgrundlagen schützen
46. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
11. - 13. Juni 2021

Antragsteller*in: Wolfhard von Thienen (KV Aichach-Friedberg)

Änderungsantrag zu PB.L-01

Von Zeile 440 bis 442 löschen:
Die anstehende Überprüfung des aktuellen Bundesverkehrswegeplans werden wir nutzen, um

nicht planfestgestellte Straßenneubauprojekte, insbesondere Autobahnabschnitte, noch einmal

auf den Prüfstand zu stellen und mit einem Klima- und Umweltcheck neu zu bewerten. Die 

Begründung

Ein nicht unwesentlicher Teil der Straßenbauprojekte im Bundesverkehrswegeplan und den

zugehörigen Ausbaugesetzen sind Bundesstraßen. Gerade sie werden häufig als 4-spurige,

autobahnähnliche Schnellstraßen umgesetzt. Ausserdem werden sie häufig als "Ortsumfahrungen"

realisiert, die nacheinander umgesetzt werden sollen und dadurch den Charakter einer

überregionalen Verkehrsader verschleiern. Daher ist die Beschränkung im Wahlprogramm auf

Autobahnen nicht zielführend.

weitere Antragsteller*innen

Bernd Meyer (KV Aichach-Friedberg); Tobias Listl (KV Aichach-Friedberg); Anita Schneider (KV

Aichach-Friedberg); Yvonne Strecker (KV Aichach-Friedberg); Magdalena Federlin (KV Aichach-

Friedberg); Markus Schnitzler (KV Augsburg-Stadt); Afra Korfmann (KV Tübingen); Petra von Thienen

(KV Aichach-Friedberg); Peter Bleith (KV Augsburg-Stadt); Christine Kamm (KV Augsburg-Stadt); Jens

Schiffler (KV Augsburg-Stadt); Thomas Weisser (KV Augsburg-Stadt); Wolfgang Schlagenhauf (KV

Aichach-Friedberg); Hans Schneider (KV Aichach-Friedberg); Manuela Mayr (KV Aichach-Friedberg);

Rudolf Kaiserswerth (KV Oberallgäu); Stefan Christian Xaver Lindauer (KV Aichach-Friedberg);

Daniel Albrecht (KV Augsburg-Stadt); Wolfgang Pfeiffer (KV Aichach-Friedberg); Christina Haubrich

(KV Aichach-Friedberg); Matthias Straub (KV Oberallgäu); Dirk Paul Finkeldey (KV Aurich-Norden);

Elisabeth Özge (KV Wilhelmshaven)
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